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Inn eres: I nnere~. 

Modern ausgemalt. 

La n g h a u s: Rcchteckiger Raum, desscn Längswänd e jederseits von zwei Wand- und zwei Eckpfeil ern Langhaus. 
gegli eder t werden, auf deren profilierten (zum Teil abge meiße lten) Deckplatten das Tonn cngcwö lbe mit 
jederseits drei einspringenden Zwickeln aufruht. Die zwischen den Pfei lern nischenartig vert iefte Fenster-
wand ist von einem breiten, gleichfa ll s auf den Deckplatten aufsteh end en Rundbogengurt abgesch lossen. 
Westempore über Tonn e, di e durch Stichkappen in drei Gratgewölbe aufge löst ist, und zwci wuchtigen vier-
scitigen Pfeilern aufsitzend . Di e untere Hall e öffnet sich in drei Rundbogen gegen das Schiff. Di e Stirn wand 
glatt mit aufgesetzter Holzbrüstung zwischen profili er ten Gesimsen; in der Brüstung zwölf schmälere und 
ein mittleres breiteres Bi ld in profili erter Rahl1lung mit geschwungenem Absch lusse, Halbfiguren der Apostel, 
in der Mitte Christus mit der Weltk ugel, all e mit Aufschriften versehen. Um 1680. 
Im N. zwei, im S. drei Fenster mit ged rücktem Run dbogenabschlu se; im W. 
große Tür, eine zweite in Segme ntbogcn nische im S. 

C h 0 r: Um eine Stufe erhöht , gleich hoch, aber schmäler als das Langhau s, Chor. 
gegen das er sich im Rundbogen öffnet. Ein etwa quadratisches Kreuzr ipp cn
gewölbejoch mit rundem Schlußstein, mit (ern euter) Rosett e. Die stark vor

tretcnd en, flach gcd rückten Rippen 
sind an den Ecken weit herab
geführt und verlaufen zugespitzt. 
Im N. und S. Tür, im O. ver
mau ertes Spitzbogen fenster, dar
über kleines Halbrunctfenster, im 
S. Fenster wie im Langhause. 

Tu r m : Untergeschoß. Westlich Turm. 
vom Langhau se, mit ein em grati
gen Gewölb e, große Tür im O. 
und W., letztere in Segment
bogenni sche. 

An bau t e n : 1. Im S. des Anbauten. 
Chores Sakristei, rechteckig, flach
gedeckt , mit Tür im W. und N. 
und Breitfenster im O. Mod ern. 
2. Im N. des Chores Hl. Grab; 
rech teckig, zwei G rabgewöl be joche, 
im N. Tür, im S. zwei Rundbogen
fenster. 

Ein r ich tun g : Einri chtung. 

Ho c h a i ta r: Bildaufbau mit Hochaltar. 
Skulpturen; Holz, li chtgrün ge
färbe lt und vergo ld et, mit appli
zierten Ornamenten. Zweistufiger 

Fig. 46 Sockel, der an den Flügeln vor- Fig. 47 Waldkirchen, Pfarr-
Waidkirchen , Pfarrkirche, H ochal tar (S. 43) tritt, darauf der Wandaufbau, kirche, Madonnenfigur (S. 44) 

jederse its zwei flanki erende Säul en, 
die äul3ere vortretend und so den Aufbau ve rti efend. Über jedem Säulen paar dreiteilige, bewegte Gebälk
trümmer; darüber Kartu scheaufsa tz, den die nach oben verbreiterte Rückwand bildet · seit li ch abschli eßende 
Vo lu ten, nach oben geschwungener Segmentbogen. Im Aufsatze Öffnung, darin die ' Taube des Hl. Geistes 
in Glorie (das Licht des Ostfensters durchströmend) , herum Gott-Vater und Gott-Sohn, großer Wolken
kranz mit Cherubsköpfchen, auf dem oberen Abschlusse dr ei Putten. Auf dem Säulengebälke je ein 
Putto und Halbfigur des hl. Petrus, bezi ehungsweise Paulus. In den Säuleninterkolumnien große Figuren der 
Hei ligen August in und Ambrosiu s. 
Altarb ild: Hl. Martin reicht dem Bettler den zerschnittenen Mantel hin , über dem Heiligen mehrere 
Putten. Altar um 1740. 1856 und 1906 renoviert (Fig. 46). Dazugehörig sechs Leuchter und drei Kanon- Fig. 46. 
tafeln aus Weißblech mit flamboyant en Ornamenten ; um 1760; ebenso die Verkleiduna des neuen Taber-
nak els angeblich von ein em Bischof Graf Lamberg in Passau gest iftet. b 

G c m ä I d e: Unter der Empore zwei Pendants, Öl auf Leinwand, Halbfiguren des hl. PetfllS und hl. Hie- Gemälde. 
ronymus. Mittelmäß ige Arbeiten, XVIII. Jh. 
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